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Amtliche BekAnntmAchungen

Der Bürgermeister informiert   

Wochenenddienst
Arzt, Apotheke, Sozialstation:   
Allgemein ärztlicher Notdienst:
Am Wochenende und feiertags (10.00 bis 16.00 Uhr) ist die Notfallpraxis 
im Krankenhaus Bad Saulgau zuständig. 
Telefonisch erreichbar über die Leitstellenvermittlung:  Tel. 116 117

Kinder- und Jugendärztlicher Notdienst  Tel. 116 117
Notfallpraxis, Oberschwabenklinik GmbH, 
Elisabethenstr.15, 88212 Ravensburg
Samstags, Sonn- und Feiertags: 
09.00 Uhr - 13.00 Uhr / 15.00 Uhr - 19.00 Uhr Tel. 0751-870

Augenärztlicher und HNO Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst  Tel.  0761-120 120 00

Bei lebensbedrohenden Notfällen: Notarzt unter  Tel. 112

Apotheke: Der Dienst dauert jeweils (24 Stunden) von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr

Samstag, 08.06.2024 
Marien Apotheke, Ertingen, Tel. 07371 6225 
Sonntag, 09.06.2024 
Götz`sche Apotheke, Ostrach, Tel. 07585 615 
Die Apotheke St. Michael in Hohentengen hat samstags 
von 8.30 Uhr - 12.30 Uhr geöff net!

Forstrevier Bad Saulgau, Herr Harald Müller Tel. 07572-606808

Hospizverein Mengen e.V.
Begleitung von sterbenden und schwerstkranken Personen und ihrer 
Angehörigen; Einsatzleitung  Tel. 0174-9784636

Sozialstation St. Anna Hohentengen
Häusliche Kranken- und Altenpfl ege, Familienpfl ege, Haushaltshilfen, 
Hausnotruf 24 Std. Rufbereitschaft: Tel. 07572-76293 

Information & Beratung rund um das Thema „Pfl ege“
Pfl egestützpunkt Landkreis Sigmaringen Tel. 07572-7137-431
Hofstraße 12, 88512 Mengen, Telefax: -289 oder pfl egestuetzpunkt@lrasig.de

Sozialpunkt Göge
Hauptstraße 8, Hohentengen
Öff nungszeiten Mo. bis Fr. von 10.00 bis 11.00 Uhr Tel. 07572-4958810  
christliche-sozialstiftung@t-online.de

Caritas Zentrum Bad Saulgau 
Kaiserstraße 62  Tel. 07581-906496-0 
Sozial- und Lebensberatung, kath. Schwangerschaftsberatung, 
psychol. Ehe- und Paarberatung, christl. Patientenvorsoge, Hilfen im Alter 

Hebammensprechstunde 
Infos: www.landkreis-sigmaringen.de/hebammensprechstunde

Haushalts-, Familien- und Betriebshilfe 
Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V. – 88356 Ostrach
E-Mail u.reiter@mr-ao.de oder Tel. 07585-9307-11

Telefonseelsorge (www.telefonseelsorge.de)   Tel. 0800-1110222 

Zuhören für Familien (rund um die Uhr) Tel. 0170-2208012
Berater/Therapeuten von Beratungsstelle für Kinder und Jugendliche bei 
sexueller Gewalt, Beratungsstelle Häusliche Gewalt, Suchtberatung Ehe- 
und Lebensberatungsstelle und Haus Nazareth 
 
Notruf 110, Feuerwehr 112  – Gas-Stördienst, Tel. 0800 082 45 05
Stördienst Netze BW Tel. 0800 362 94 77

Aufruf zur Teilnahme an der 
Europawahl und an den Kom-
munalwahlen 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
am kommenden Sonntag fi ndet die Wahl zum Europäischen Parla-
ment statt. Ich möchte Sie bitten, mit Ihrer Stimme mitzuentschei-
den, wer künftig im Parlament in Brüssel bzw. Straßburg die Inter-
essen Deutschlands und unserer Heimatregion vertreten wird. Die 
Bedeutung der Europawahl wurde früher leider etwas unterschätzt. 
Heute wissen wir, dass auch oder gerade die Regelungen auf europä-
ischer Ebene viele Lebensbereiche direkt oder indirekt beeinfl ussen. 
Doch die Bedeutung der anstehenden Europawahl ist durch den rus-
sischen Angriff skrieg gegen die Ukraine noch größer geworden: Die 
zukünftige Politik der Europäischen Union kann mitentscheidend 
dafür sein, wie dieser Konfl ikt weitergeht und damit für die Frage 
von Krieg oder Frieden in Europa! Umso mehr sollten wir von unse-
rem Wahlrecht Gebrauch machen. 

Ähnliches gilt für die (am selben Tag stattfi ndenden) Kommunalwah-
len. Die künftigen Entscheidungen im Gemeinderat und im Kreistag 
haben immer konkrete Auswirkungen auf unsere Lebensumstände 
in der Göge bzw. im Landkreis Sigmaringen. Deshalb sollten Sie mi-
tentscheiden, wer in diesen Gremien die Interessen der Bürgerschaft 
vertreten soll. Und nicht zuletzt sollten Sie auch aus Respekt vor den 
Kandidatinnen und Kandidaten von Ihrem Wahlrecht gebrauch ma-
chen. Eine hohe Wahlbeteiligung wäre ein Zeichen der berechtigten 
Anerkennung für diejenigen, die sich der Wahl stellen und die bereit 
sind, Verantwortung für die künftige Entwicklung der Heimatge-
meinde bzw. des Landkreises Sigmaringen zu übernehmen. 

Herzlichen Dank an die Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr für den 
Unwettereinsatz am vergangenen Wochenende 
Nach langanhaltendem Regen waren am vergangenen Wochen-
ende die Feuerwehren im Landkreis Sigmaringen im Dauereinsatz. 
Obwohl die Göge (bis auf einige Einzelfälle) von Schäden verschont 
blieb, waren auch die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Ho-
hentengen sehr gefordert, weil sie, im Rahmen der interkommuna-
len Zusammenarbeit, bei der Abfüllung von Sandsäcken für beson-
ders betroff enen Kommunen mithalfen oder woanders die örtlichen 
Einsatzkräfte ablösen mussten, wie z. B. in Meckenbeuren, wo beson-
ders große Schäden zu verzeichnen waren. Ein ausführlicher Bericht 
mit einigen Fotos ist auf Seite 3 zu lesen. 
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Ich danke unseren Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr ganz herzlich für ihren enormen Einsatz. Während andere 
das „lange freie Wochenende“ genießen konnten, waren sie fast pau-
senlos gefordert und leisteten viele Hundert Stunden. 

Solche Einsätze in anderen Kommunen sind „Ehrensache“ und geben 
uns die Gewissheit, dass auch deren Feuerwehren bei uns aushelfen 
würden, wenn die Göge einmal von einer größeren Schadenslage 
betroffen wäre. Hoffen wir aber, dass dieser „Anlass zum Gegenbe-
such“ nie eintreten wird...! 
  
Peter Rainer 
Bürgermeister 
 
 

Auszählung der Gemeinderatswahl am  
Montag, 10.06.2024  
Rathaus für den üblichen Dienstbetrieb  
geschlossen  
Abruf der Wahlergebnisse im Internet   
Im Gegensatz zur Europa- und Kreistagswahl, die beide sofort 
am Abend des Wahltages (09.06.2024) ausgezählt werden, fin-
det die Auszählung der Gemeinderatswahl erst am Montag, 
10.06.2024 statt. Die Wahlurnen der außenliegenden Wahlbe-
zirke werden am Sonntagabend verschlossen ins Rathaus Ho-
hentengen gebracht und dort erst am Montagmorgen geöff-
net. In den Räumen der Gemeindeverwaltung werden zentral 
die Stimmzettel für alle Wahlbezirke von den Wahlhelfern mit 
EDV-Unterstützung erfasst. Wie üblich, ist die Ergebnisermitt-
lung durchgehend öffentlich. Das heißt, jedermann hat Zutritt 
zu den Wahlräumen (bzw. Büroräumen des Rathauses, wo die 
Erfassung erfolgt) und kann sich – genauso wie am Wahltag in 
den Wahllokalen – vom korrekten Ablauf der Wahlhandlung ein-
schließlich der Ergebnisermittlung überzeugen. 
  
Da sämtliche Mitarbeiter des Rathauses an diesem Tag mit der 
Ergebnisermittlung und weiteren Nacharbeiten zur Wahl be-
schäftigt sind, ist das Rathaus für den sonstigen Dienstbe-
trieb geschlossen. 
  
Wir bitten um Verständnis und Beachtung. 
  
Sämtliche Wahlergebnisse sind direkt nach ihrer Ermittlung 
über den Link auf der Gemeinde-Homepage unter „Verwaltung 
– Wahlen“ verfügbar.

 
 
Generelle Gratulationen zu Geburtstagen im 
Amtsblatt sind leider nicht mehr möglich   
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
bisher haben wir im Amtsblatt regelmäßig den Jubilaren zum Ge-
burtstag gratuliert. Allerdings durften aufgrund des Bundesmel-
degesetzes nur noch Geburtstage ab 70 und danach jeder fünfte 
weitere veröffentlicht werden – und dies auch nur dann, wenn die 
betreffenden Personen einer Veröffentlichung nicht widersprochen 
hatten. 
Nun wurden wir aber vom „Landesbeauftragten für den Datenschutz 
und Informationsfreiheit Baden-Württemberg“ aktuell darüber in-
formiert, dass diese Vorgehensweise nicht mehr bzw. nur noch mit 
ausdrücklicher Einwilligung der Glückwunschempfänger zulässig 
ist. Neben datenschutzrechtlichen Gründen würden auch die da-
mit einhergehenden Risiken  gegen eine solche Veröffentlichung 
sprechen – beispielsweise ist zu befürchten, dass ältere Mitbürger 
das Opfer von sogenannten „Enkeltricks“ oder „Schockanrufen“ wer-
den könnten. 
Künftig bei allen Jubilaren vorher anzufragen, ob sie einer öffentli-
chen Gratulation zustimmen, wäre aber ein unverhältnismäßiger 
Aufwand. Deshalb sehen wir uns leider dazu gezwungen, von die-

ser Tradition weitgehend Abstand zu nehmen. Ausnahmen sind nur 
noch bei 80., 90. oder evtl. 100. Geburtstagen sowie bei Ehejubiläen 
(Goldene, Diamantene oder Eiserne Hochzeit) denkbar, wenn die Ge-
meindeverwaltung ohnehin bei den jeweiligen Personen anfragt, ob 
ein Besuch des Bürgermeisters gewünscht ist. Sofern die Personen 
dies ablehnen, scheidet auch eine Veröffentlichung aus. Wenn der 
Bürgermeister zu Besuch kommt, können die Jubilare dann immer 
noch entscheiden ob sie einem anschließenden Bericht im Amts-
blatt zustimmen oder nicht. 
Wir bitten um Verständnis dafür, dass generelle Gratulationen nicht 
mehr möglich sind, aber die rechtliche Situation zwingt uns leider 
dazu.  
 
 

CHRISTLICHE SOZIALSTIFTUNG 
HOHENTENGEN
„Die Bürgerstiftung der Göge“

Termine 
Mittwoch, 12.06.2024 
9.00 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Kaffee-Treff 
 im Gemeinschaftsraum der Wohnanlage 

Wir freuen uns, Ende Juni 2024 die neuen Räumlichkeiten im „Alten 
Amtshaus“, Hauptstraße 6, beziehen zu können. 
Eine Anmeldung im SozialPunkt ist nur erforderlich, wenn Sie mit 
dem Göge-Mobil abgeholt werden möchten. 
Zu allen Terminen sind neue Gesichter immer herzlich willkommen! 

Zitat der Woche: 
Gebete ändern nicht die Welt. Aber die Gebete ändern Men-

schen, und Menschen ändern die Welt. 

Albert Schweitzer, 1875 – 1965 
Arzt und Philosoph

SozialPunkt 
Bürozeiten: 
Montag – Freitag, 10.00 – 11.00 Uhr 
SozialPunkt Göge 
Hauptstr. 8 
88367 Hohentengen 
Tel. 07572 4 95 88 10 
E-Mail: buero@sozialpunkt-goege.de 

KEINE ZEIT? KEIN PROBLEM! 
WENN ES SCHNELL GEHEN MUSS,

EINFACH ONLINE BUCHEN.

www.primo-stockach.de • Tel. 07771 9317-11
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Nichtamtlich

Unwettereinsatz der Freiwilligen 
Feuerwehr am vergangenen  
Wochenende   

Nach den Starkregenfällen vergangener Woche, waren am Wochen-
ende die Feuerwehren im Landkreis Sigmaringen stark gefordert. 
Eigentlich sollte von Mittwoch bis Sonntag das traditionelle Kreis-
jugendfeuerwehrzeltlager in Inneringen stattfinden. Doch wegen 
des anhaltenden Regens musste dies leider am Freitag vorzeitig be-
endet werden. 

Das Jugendzeltlager musste wegen des anhaltenden Regenwetters abge-
brochen werden, aber bis dahin war die Stimmung hervorragend
  
Nachdem alle Jugendlichen sicher zuhause waren, spitzte sich die 
Lage im Landkreis Sigmaringen und den Nachbarlandkreisen massiv 
zu. So wurde die Feuerwehr Hohentengen mit der Sandsackfüllma-
schine in das Kieswerk Müller in Ostrach alarmiert, um dort Sandsä-
cke zu füllen. Da der Bedarf an Sandsäcken immer größer wurde, wur-
den insgesamt drei weitere Sandsackfüllmaschinen nachalarmiert. 
In Spitzenzeiten konnten so mit insgesamt 4 Abfüllmaschinen 4.000 
Sandsäcke pro Stunde abgefüllt werden. Bis Sonntag wurden rund 
48.000 Sandsäcke produziert, was in etwa 700 Tonnen Sand entspre-
chen. Parallel koordinierte der Führungsstab des Landkreises von 
Freitag bis Sonntagabend die Lage im Lagenzentrum Feuerwehr-
haus Mengen. Von dort aus wurde die Lage beurteilt, weitere Kräfte 
alarmiert und Bedarfsplanungen durchgeführt. Vier unserer Kamera-
den unterstützen in Schichten im Führungsstab. 

Die in Hohentengen stationierte Sandsackfüllmaschine des Landkreises war 
fast pausenlos im Einsatz

GÖGE SCHULE HOHENTENGEN

Einladung
zum 

Schulfest der 
Göge-Schule

am 15.06.2024
von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Programm
10.00 Uhr: Eröffnung in der Göge-Halle

Grußworte

11.00 Uhr: Flöten-AG

11.30 Uhr: Musikbande 

12.00 Uhr: Schauübung 

12.30 Uhr: Arten-Rap auf der Streuobstwiese

13.00 Uhr: Fanfarenzug Enzkofen

Ebenso bieten die Klassen und kooperierenden Vereine ein ab-

wechslungsreiches Angebot in und um das Schulgebäude. Für 

das leibliche Wohl ist gesorgt. Auf Ihr Kommen freuen wir uns.

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Sarah Schultheiß, Referatsleiterin GWOH,
Tel. 07572 712817 
bewerbung@haus-nazareth-sig.de

Ihre Aufgaben:
Schulsozialarbeit an der Grundschule, Umfang: 50 %
Ganztagesbetreuung an der Grundschule, Umfang 25 %

Das Haus Nazareth, eine der größten Kinder- und Jugendhilfe-
einrichtungen in der Region, sucht ab 1. Juli 2024 für die Göge-Schule
am Standort Hohentengen in Teilzeit (75 %):

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)

Erzb. Kinderheim Haus Nazareth, Brunnenbergstr. 34, 72488 Sigmaringen
E-Mail: info@haus-nazareth-sig.de, Tel. 07571 7203-0

Nähere Informationen zum Stellenangebot finden 
Sie auf unserer Internetseite oder fragen Sie Ihre
Ansprechpartnerin. Wir freuen uns auf 
Ihre Kontaktaufnahme!

Sie bringen mit:
abgeschlossenes Studium im Bereich der Sozialpädagogik 

       oder Sozialen Arbeit
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Am Samstagabend musste kurzfristig ein Bereitstellungsraum für 
einen weiteren Hochwasserzug an der Göge-Halle eingerichtet wer-
den. Außerdem wurden insgesamt 4 Züge in benachbarte Landkrei-
se als Überlandhilfe entsandt. Am Sonntag konnten wir so unsere 
Kameraden der Feuerwehr Veringenstadt in Meckenbeuren ablösen. 
Ein solcher Dauereinsatz ist sehr kräftezehrend, daher müssen die 
Einsatzkräfte regelmäßig abgelöst werden. Eine Staffel aus Hohen-
tengen machte sich so am Sonntagmorgen um 6.00 Uhr auf den Weg 
nach Meckenbeuren, um dort in der Hochwasserlage zu unterstüt-
zen. Nachmittags wurden diese von einer weiteren Staffel aus Ho-
hentengen abgelöst. Um ca. 23.00 Uhr konnten alle Einsatzkräfte aus 
Hohentengen gesund zuhause empfangen werden. 

Einsatzkräfte der Feuerwehr Hohentengen wurden zur Überlandhilfe nach 
Meckenbeuren gerufen, wo der Dauerregen große Schäden verursacht hat-
te. Unter anderem mussten zahlreiche vollgelaufene Keller leergepumpt 
werden (alle Fotos: Freiwillige Feuerwehr Hohentengen)
  
Das Gemeindegebiet Hohentengen wurde von der Hochwasserlage 
verschont, umso wichtiger war es, im Rahmen der Interkommunalen 
Zusammenarbeit im Landkreis zu unterstützen. Wir bedanken uns 
bei allen Einsatzkräften für die Unterstützung und für die hunder-
ten von geleisteten Einsatzstunden am vergangenen Wochenende. 
Solch ein Einsatz ist sicher nicht alltäglich und auch mit Risiken ver-
bunden. Wir wünschen den Einsatzkräften, die weiterhin in den Kri-
sengebieten im Einsatz sind, viel Kraft und baldige Erholung. Kommt 
gesund wieder nach Hause! 
  
Alle aktuellen Einsatzberichte und Informationen finden Sie auch auf 
unserem Instagram Account: feuerwehr_hohentengen oder in unse-
rem WhatsApp Channel. 

 

Gögemer Straßenfest am 20. und 21.07.2024   
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger von Hohentengen, 
  
das diesjährige Straßenfest findet statt unter dem besonderen Motto 
  

„50 Jahre Hohentengen“. 
  
Die Gögemer Vereine, die am Straßenfest teilnehmen, möchten an 
die Zeit der Zusammenführung der Gögemer Gemeinden zur Ge-
meinde Hohentengen erinnern. Ende der 60er und Anfang der 70er 
Jahre des vergangenen Jahrhunderts fanden die Eingemeindungen 
statt. Daher macht es auch Sinn im Rahmen des Straßenfestes 2024 
das 50-jährige Bestehen der Gesamtgemeinde zu feiern. 
  
Die Vereine werfen einen Blick zurück in die eigene Vereinsgeschich-
te und werden mit Fotos an die damalige Zeit erinnern; als auch auf 
die Entwicklung bis heute hinweisen. 

Die Vereine werden aber auch an die damalige Zeit in der jeweiligen 
Ortschaft zurückblicken und suchen Fotos von Persönlichkeiten, Ge-
bäuden, Festen etc., um diese an ihren Vereinsständen auszustellen. 
Wer war der letzte Bürgermeister oder der Gemeinderat? Wo stand 
das Rathaus? Wer war eine originelle Persönlichkeit? 
  
Für diesen Blick zurück haben wir eine Bitte an Sie: 
Wenn Sie uns unterstützen möchten und können
•	 mit Erinnerungen in Form von Fotos von damals,
•	 mit Erinnerungen, Anekdoten und Geschichten von damals, 
  
dann wenden Sie sich bitte an einen der Heimat-, Brauchtums- und 
Narrenvereine. Hier sammeln wir Ihre Beiträge. Es wäre schön und 
gewiss sehr interessant, Erinnerungen an die damalige Zeit heute 
nochmals aufleben zu lassen. 
  
Im Voraus schon einen herzlichen Dank 
von den Vereinen und von der Straßenfestgemeinschaft 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Gerhard Hochleiter 
Vorsitzender der Straßenfestgemeinschaft  
 

 
95. Geburtstag von Herrn Josef Hahn aus  
Völlkofen   
Am vergangenen Sonntag, 02.06.2024 konnte Herr Josef Hahn sei-
nen 95. Geburtstag feiern. Bürgermeister Peter Rainer gratulierte 
dem rüstigen Jubilar mit einem Geschenk der Gemeinde. 

Josef Hahn mit seiner Ehefrau Hildegard
 
Herr Hahn stammt aus Möllenbronn, Gemeinde Fronhofen, wo er 
eine landwirtschaftliche Ausbildung absolvierte. 1958 lernte er beim 
Hohentenger Fest seine spätere Ehefrau Hildegard, geb. Traub ken-
nen. Schon ein Jahr später wurde geheiratet und die beiden über-
nahmen den landwirtschaftlichen Betrieb der Schwiegereltern in 
Völlkofen. Nebenher arbeitete er als Saisonkraft beim Baugeschäft 
Schuler. 
Als geselliger Mensch lebte er sich schnell in die Dorfgemeinschaft 
ein. Er übernahm die neue Pflanzenschutzspritze der Darlehenskas-
se und war damit 30 Jahre in Völlkofen im Einsatz, ebenso lange war 
er Vorstand der Molkerei. Unter seinem Vorsitz wurde in Völlkofen 
auch das Verfahren zur Flurbereinigung durchgeführt. Zudem war 
Josef Hahn zwölf Jahre im Gemeinderat Völlkofen und viele Jahre 
in der Vorstandschaft des Heimat- und Narrenvereins – eine Zeit in 
der viele große Feste und Veranstaltungen organisiert wurden. Als 
Vorsitzender des Völlkofer Kapellenausschusses brachte er die Reno-
vierung der Marienkapelle voran und brachte sich mit viel Eigenleis-
tungen ein. 
Musik und Gesang war die große Leidenschaft von Josef Hahn. Für 
35 Jahre Singen im Liederkranz Hohentengen wurde er 2009 zum 
Ehrensänger ernannt. Daneben spielte Herr Hahn viele Jahrzehnte 
auf der Steirischen Harmonika. Mit fröhlichen Liedern und spontan 
erzählten Witzen versprühte er viel Freude und gute Laune. Bei Ver-
einsfesten, Geburtstagen oder bei Jahrgangstreffen spielte er immer 
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wieder auf. Auch die Menschen im Pflegeheim Hohentengen er-
freute er über viele Jahre hinweg regelmäßig mit seinem „Örgele“. 
Dass er selbst einmal hier leben würde hatte er nie gedacht, aber die 
gesundheitlichen Einschränkungen nach einem Schlaganfall haben 
diesen Schritt unausweichlich gemacht. „Aber ich fühle mich wirk-
lich wohl hier“, sagte Herr Hahn, „die Pflegekräfte sind sehr freund-
lich und liebevoll“! Der 95. Geburtstag wurde aber selbstverständlich 
in Völlkofen im Kreise der Familie mit der Ehefrau, den vier Kindern 
und Schwiegerkindern sowie mit den neun Enkelkindern gefeiert. 
 

LANDRATSAMT SIGMARINGEN

Ran an den Familientisch – Online-Veranstaltung für junge 
Eltern   
Nach dem ersten Lebensjahr beginnt für das Kleinkind das Essen am 
Familientisch und damit eine neue Phase für Eltern und Kinder. Die 
Kleinen wollen essen wie die Großen und nehmen Abschied vom 
Babybrei. Der Treffpunkt Ernährung des Landratsamtes Sigmarin-
gen bietet dazu am Dienstag, 25. Juni 2024 von 10.00 bis 11.00 
Uhr eine Online-Veranstaltung für Eltern mit Kindern im Alter von 
einem bis drei Jahren an. Die Referentin für bewusste Kinderernäh-
rung zeigt an praktischen Beispielen auf, wie die Kinder das Essen 
am Familientisch lernen können und welche Regeln dabei helfen. 
Außerdem geht es beim Online-Vortrag um Ernährungsempfehlun-
gen für Kleinkinder, um eine ausgewogene Zusammenstellung der 
Mahlzeiten und viele weitere Tipps rund um den Familientisch. 
Die Anmeldung erfolgt über den Veranstaltungskalender des Land-
ratsamtes https://www.landkreis-sigmaringen.de/de/Aktuell/Veran-
staltungen. Der Link für das Webinar wird ein Tag vor der Veranstal-
tung zugesandt. Das Angebot ist kostenfrei. 
  

---------- 
  
Landkreis lädt zum Fachworkshop zur B 311n/B 313 ein   
Aufbauend auf einen Workshop im Sommer 2022 lädt der Landkreis 
Sigmaringen zu einer weiteren öffentlichen Veranstaltung zur Stra-
ßenplanung B 311n/B 313 zwischen Meßkirch und Mengen ein. Die-
se findet am Freitag, 28. Juni, von 14 bis 17 Uhr im Sigmaringer Land-
ratsamt statt. Die Veranstalter gehen auf die damaligen Hinweise 
ein und beantworten weitere ergänzende Fragen. Geöffnet wird der 
Raum bereits um 13.30 Uhr. Ursprünglich war die Bürgerbeteiligung 
bereits für den 12. April vorgesehen, musste dann aber kurzfristig aus 
gesundheitlichen Gründen abgesagt werden. Der Workshop wird in 
zwei Teilen durchgeführt: Zu Beginn bekommen die Teilnehmenden 
aktuelle Informationen über das Vorgehen bei den laufenden Vari-
antenoptimierungen und zur Methodik des Variantenvergleichs. Im 
zweiten und umfassenderen Teil besteht die Möglichkeit, in Klein-
gruppen eigene Fragen mit Projektmanager Thomas Blum und den 
verschiedenen Fachgutachtern zu erörtern. 
Die Veranstaltung ist öffentlich. Aus organisatorischen Gründen wird 
jedoch um eine Anmeldung bis Freitag, 21. Juni, über das entspre-
chende Formular auf der Projektwebseite b311n-b313.de gebeten. 
„Mit diesem Fachworkshop wollen wir dem Versprechen aus dem 
Trassenworkshop vom Sommer 2022 nachkommen, Rückmeldun-
gen zu damals erhaltenen Hinweisen und Fragen zu geben“, sagt 
Landrätin Stefanie Bürkle. „Ergänzend zu großen öffentlichen Infor-
mationsveranstaltungen und den Facharbeitskreisen Verkehr und 
Umwelt bietet dieser Fachworkshop einen weiteren Baustein des 
begleitenden Informations- und Dialogprozesses. Das alles dient 
dazu, den derzeit laufenden Planungs- und Abwägungsprozess für 
die interessierte Öffentlichkeit weiterhin gut nachvollziehbar und 
transparent zu halten.“ 
Wie Thomas Blum berichtet, haben die Arbeiten zum zweiten Teil der 
Umweltverträglichkeitsstudie begonnen. „Variantenentscheidungen 
sind noch nicht getroffen“, sagt der Projektmanager. „Erst mit Ab-
schluss der Umweltverträglichkeitsstudie und der Voruntersuchung 
können Variantenempfehlungen dem Land und Bund vorgelegt 
werden. Die letztendlichen Entscheidungen über Ausscheiden von 

Varianten beziehungsweise zur Vorzugsvariante trifft das Bundes-
verkehrsministerium.“ 
  

---------- 
  
Kreisbehindertenbeauftragter bietet Sprechstunden im Juni 
und im Juli an   
Der Kreisbehindertenbeauftragte Johann Nieß setzt sich für alle 
Menschen mit geistiger, körperlicher oder seelischer Behinderung 
im Landkreis Sigmaringen ein. Er ist Mittler zwischen Betroffenen 
und fachlich Verantwortlichen und bietet regelmäßig Sprechstun-
den an. Die nächsten Termine dafür sind:
•	 Donnerstag, 20. Juni, 16.00 bis 18.00 Uhr im Landratsamt Sigma-

ringen (Besprechungsraum 2100),
•	 Donnerstag, 25. Juli, 17.00 bis 19.00 Uhr im „Haus am Hechtbrun-

nen“ (Räume des VdK-Ortsverbands Pfullendorf im Erdgeschoss), 
Hauptstraße 23, 88630 Pfullendorf

 
Darüber hinaus nimmt der Kreisbehindertenbeauftragte auch jeder-
zeit Anliegen per Post oder per E-Mail entgegen: Landratsamt Sig-
maringen, Kreisbehindertenbeauftragter Johann Nieß, Leopoldstra-
ße 4 in 72488 Sigmaringen, kbb@landkreis-sig.de 
  

----------   
  
Vorträge widmen sich dem Schlaf von Babys unter  
3 Monaten   
Um den Schlaf von Babys im Alter bis 3 Monate geht es bei einer 
Veranstaltung anlässlich der Reihe „ElefAnt – Eltern erfahren Antwor-
ten“ am Donnerstag, 13. Juni, um 17.00 Uhr in Sitzungssaal A und B 
im Erdgeschoss des Landratsamts, Leopoldstraße 4 in 72488 Sigma-
ringen. Am Dienstag, 18. Juni, findet „Babyschlaf verstehen und al-
tersentsprechend begleiten“ zudem als Online-Veranstaltung statt. 
Beginn ist ebenfalls um 17.00 Uhr. 
  
Wenn es um das Thema Schlaf geht, sind alle Eltern wieder hell-
wach – schließlich halten die Allerkleinsten sie nachts ziemlich auf 
Trab. Aber warum ist das so? Was ist beim Schlafverhalten normal? 
Wie kann das Einschlafen unterstützt werden? Warum wacht ein 
Baby plötzlich nachts wieder auf und wie können Eltern beim Wei-
terschlafen unterstützen? Um solche Fragen geht es bei den beiden 
Veranstaltungen, die dazu beitragen sollen, den Schlaf zu verstehen, 
altersentsprechend zu begleiten und damit belastenden Situationen 
vorzubeugen. 
  
Neben dem Informationsaustausch gehen die Referentinnen auch 
auf individuelle Fragen ein. Die Vorträge richten sich alle werdenden 
Eltern und Eltern mit Kindern im ersten Lebensjahr. In zwei Teilen 
werden die alterstypischen Schlafphänomene und Bedürfnisse der 
Kinder beleuchtet. Außerdem gibt es Anregungen und Tipps, wie 
alle Familienmitglieder wieder zu einem erholsamen Schlaf finden 
können. 
  
Referentinnen sind Gerlinde Volk und Melanie Gottwalt. Volk ist 
Hebamme seit 1991, freiberuflich tätig und hat eine Weiterbildung 
zur Schlafberatung nach Dr. Daniela Dotzauer absolviert. Gottwalt 
ist Hebamme seit 2009, Hebammenkoordinatorin des Landkreises 
Sigmaringen und freiberuflich tätig. Sie hat Weiterbildungen in Aku-
punktur und Schlafberatung nach Dr. Daniela Dotzauer absolviert. 
Darüber hinaus ist sie Trageberaterin und K-Taping-Gyn-Therapeutin. 
  
Anmeldungen sind möglich bis zum 11. beziehungsweise 16. Juni 
bei Marina Beck vom Familiengesundheitszentrum des Landrat-
samts Sigmaringen, Telefon: 07571/102-4290, E-Mail: marina.beck@
lrasig.de sowie im Internet unter t1p.de/ElefAnt-Babyschlaf bezie-
hungsweise t1p.de/ElefAnt-Babyschlaf-online. Erreichbar sind die 
Anmeldeformulare außerdem über das Scannen dieser QR-Codes:  
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Zwei weitere Vorträge werden sich mit dem Schlaf von Babys im Al-
ter von 4 Monaten bis zum Ende des ersten Lebensjahres beschäfti-
gen. Sie finden statt am Donnerstag, 17. Oktober, in Präsenz und am 
Dienstag, 22. Oktober, als Online-Veranstaltung. 
  
Die Veranstaltungen im Rahmen des Angebots „ElefAnt – Eltern 
erfahren Antworten“ werden vom Fachbereich Jugend des Land-
ratsamts Sigmaringen koordiniert. Informationen über weitere Ver-
anstaltungen im Landkreis Sigmaringen sind auf der Internetseite 
www.landkreis-sigmaringen.de/elefant zu finden. 
 
 

DEUTSCHE RENTENVERSICHERUNG 
BADEN-WÜRTTEMBERG

Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg gibt 
Tipps  

Kindererziehungszeiten können  
auch für Väter gelten   
Die Erziehung eines Kindes wird bei der Rentenberechnung entwe-
der bei der Mutter oder beim Vater berücksichtigt. Anlässlich des 
Vatertages am 9. Mai zeigt die Deutsche Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg (DRV BW) auf, wann Väter Kindererziehungszei-
ten bei der gesetzlichen Rentenversicherung erhalten können. 

Wann bekommen Väter Kindererziehungszeiten gutgeschrieben? 
Falls überwiegend der Vater die Erziehung des Kindes übernimmt, ist 
die Anerkennung der Zeiten für ihn – auch rückwirkend – problemlos 
möglich. Anders sieht es aus, wenn er nicht überwiegend erzieht, weil 
beispielsweise beide Elternteile im gleichen Maße berufstätig sind. 
In diesen Fällen kann der Vater die Kindererziehungszeit nur erhal-
ten, wenn beide Eltern dieses schriftlich gegenüber dem Renten-
versicherungsträger erklären. Die Erklärung kann immer nur für die 
Zukunft, maximal für zwei Monate rückwirkend, abgegeben werden. 
Wird keine Erklärung abgegeben, erhält grundsätzlich die Mutter die 
Kindererziehungszeit. 

Was sind Kindererziehungszeiten? 
Um für die Erziehenden möglicherweise hieraus resultierende Nach-
teile für die spätere Rente auszugleichen, werden Kindererziehungs-
zeiten in der gesetzlichen Rentenversicherung als Pflichtbeitrags-
zeiten gutgeschrieben: Für Geburten vor 1992 bis zu 30 Monate, 
für Geburten ab 1992 bis zu 36 Monate. Die Erziehung eines Kindes 
erhöht die Rente aktuell damit ungefähr um 110 Euro pro Monat. 

Weitere Fragen? An wen kann ich mich wenden? 
Ihre Fragen beantworten wir am kostenlosen Servicetelefon. Sie er-
reichen uns unter 0800 1000 4800. Ansprechpartnerinnen und -part-
ner zur regionalen Beratung – online, telefonisch, per Video oder vor 
Ort finden Sie unter www.drv-bw.de/kontakt 
Weitere Infos bietet das kostenfreie Faltblatt „Kindererziehung: Ihr 
Plus für die Rente“. Zu finden mit allen wichtigen Antragsformularen 
auf der Themenseite www.drv-bw.de/Altersvorsorge/Frauen 
  

---------- 
  

Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung mit Bera-
tung 
Zur regulären Rentenberatung in Sigmaringen finden zusätzliche 
folgende weitere Beratungstermine im jeweiligen Rathaus statt:
•	 in Bad Saulgau am 04.06.2024 und 02.07.2024
•	 in Pfullendorf am 11.06.2024 
Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter Tel. 07571-74520 (Außen-
stelle der DRV Sigmaringen). Infos rund um die Rente erhalten Sie 
unter: www.deutsche-rentenversichrung-bw.de. Dort können Sie 
auch Ihren Rentenantrag selbständig online stellen.   

Als ehrenamtlicher Versichertenberater für die Deutsche Ren-
tenversicherung Bund ist auch Boris Kraft tätig. Er kümmert sich im 

Landkreis Sigmaringen um Anliegen der Versicherten. Er sorgt damit 
für eine ortsnahe und persönliche Verbindung der Rentenversiche-
rung zu ihren Versicherten. 
Leistungen:
•	 Nacherfassung von Schul- und Studienzeiten in den Rentenver-

lauf (diese werden nicht automatisch erfasst!)
•	 Aufnahme von Rentenanträgen
•	 Klärung von Rentenverläufen und Schließung von Lücken vor Ren-

tenbeantragung
 
Kontaktdaten von Herrn Kraft: E-Mail: VBDR-Sigmaringen@gmx.de 
und Mobil: 0152-23953096.  
 
 

Kirchliche NachrichteN

KATHOLISCHE 
KIRCHENGEMEINDE

 

Kath. Pfarramt St. Michael, Hauptstraße 1, 88367 Hohentengen 
Pfarrer Jürgen Brummwinkel, Hauptstraße 1, 
88367 Hohentengen,  Tel. 07572 9761 
Pfarrvikar Emmanuel Adjei Antwi, Hauptstraße 4, 
88518 Herbertingen   Tel. 07586 9219810 
Pastoralreferentin Maria Strigel de Gutiérrez, 
Hauptstraße 1, 88367 Hohentengen  Tel. 07572 9761 
Past. Mitarbeiterin Sigrid Zimmermann, Hauptstr. 1, 
88367 Hohentengen,  Tel. 07572 7679635 
Pfarrbüro St. Michael Hohentengen, Tel. 9761, 
Fax 2996, stmichael.hohentengen@drs.de 
Die Pfarrbüros  sind geöffnet: 

Gottesdienstplan 07.06. – 16.06.2024 
Freitag, 07.06. – Hl. Herz Jesu 
07.50 Uhr   Herbertingen, St. Oswald – ök. Schülergottesdienst 
09.00 Uhr   Hohentengen, St. Michael – Tag der ewigen Anbetung 
 – 10.30 Uhr Hohentengen 
 10.30 – 11.30 Uhr Beizkofen 
 11.30 – 12.30 Uhr Enzkofen / Bremen 
 12.30 – 13.30 Uhr Stille Anbetung 
 13.30 – 14.30 Uhr Eichen / Günzkofen 
 14.30 – 15.30 Uhr Völlkofen 
 15.30 – 16.30 Uhr Ölkofen 
 16.30 – 17.30 Uhr Ursendorf 
 17.30 – 18.00 Uhr Stille Anbetung 
18.00 Uhr   Hohentengen, St. Michael – Segensandacht  
10.15 Uhr   Herbertingen, Pflegeheim 
10.30 Uhr   Hohentengen, Pflegeheim – ev. Gottesdienst 
ab 14.00 Uhr Krankenkommunion in allen Kirchengemeinden 
19.00 Uhr   Hundersingen, St. Martinus 
Samstag, 08.06. – Unbeflecktes Herz Mariä 
18.00 Uhr   Herbertingen, St. Oswald – Beichtgelegenheit anschl. 
19.00 Uhr   Sonntagvorabendmesse 
Sonntag, 09.06. – 10. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Ephräm der 
Syrer 
08.30 Uhr   Hundersingen, St. Martinus 
08.30 Uhr   Mieterkingen, St. Peter und Paul 
10.00 Uhr   Hohentengen, St. Michael – Kirchweih 
 (+ Anton Dollenmaier) 
10.00 Uhr   Marbach, St. Nikolaus 
11.15 Uhr   Hohentengen, St. Michael – Tauffeier 
13.00 Uhr   Enzkofen, St. Antonius – Rosenkranzgebet 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Hohentengen (07572 9761

--- 14.00 - 17.00 08.30 - 12.00 08.30 - 10.00 
14.00 - 17.00

08.30 - 12.00

Herbertingen (07586 375)

08.30 - 12.00 
14.00 - 17.00

08.30 - 12.00 14.00 - 17.00 08.30 - 10.00 --
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19.00 Uhr   Günzkofen, St. Agatha – Rosenkranzgebet  
Montag, 10.06. 
18.00 Uhr   Ursendorf, St. Antonius – Rosenkranzgebet 
19.00 Uhr   Beizkofen – Rosenkranzgebet 
Dienstag, 11.06. – Hl. Barnabas 
08.00 Uhr   Hohentengen, St. Michael – Schülergottesdienst 
18.00 Uhr   Herbertingen, Nikolauskapelle – euch. Anbetung 
 anschl. 
19.00 Uhr   Messfeier 
19.00 Uhr   Marbach, St. Nikolaus 
Mittwoch, 12.06.  
09.00 Uhr   Hohentengen, St. Michael  
 (+ Walli Siebenrok 
 + Mathilde und Otto Briemle 
 + Kordula Briemle)  
18.00 Uhr   Ölkofen, St. Leonhard – Rosenkranzgebet 
18.30Uhr    Völlkofen, Maria Empfängnis – Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr   Günzkofen, St. Agatha – Rosenkranzgebet anschl. 
19.00 Uhr   Messfeier 
19.00 Uhr   Eichen, St. Wendelin – Rosenkranzgebet 
19.00 Uhr   Bremen, Maria Königin – Rosenkranzgebet 
19.00 Uhr   Hohentengen, Marienkapelle – Mittwochsgebet 
19.00 Uhr   Hundersingen, St. Martinus 
Donnerstag, 13.06. – Hl. Antonius v. Padua  
09.00 Uhr   Herbertingen, Nikolauskapelle 
16.00 Uhr   Mieterkingen, St. Peter u. Paul – Tag der ewigen 
 Anbetung 
18.00 Uhr   Mieterkingen, St. Peter und Paul – Segensandacht 
 anschl. Messfeier  
18.30 Uhr   Enzkofen, St. Antonius – Rosenkranzgebet anschl. 
19.00 Uhr   Messfeier 
Freitag, 14.06. 
07.50 Uhr   Herbertingen, St. Oswald – Schülergottesdienst 
10.30 Uhr   Hohentengen, Pflegeheim 
Samstag, 15.06. – Hl. Vitus 
18.00 Uhr   Hundersingen, St. Martinus – Beichtgelegenheit anschl. 
19.00 Uhr   Sonntagvorabendmesse 
18.00 Uhr   Mieterkingen, St. Peter und Paul – Beichtgelegenheit 

anschl. 
19.00 Uhr   Sonntagvorabendmesse 
Sonntag, 16.06. – 11. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr   Hohentengen, St. Michael 
08.30 Uhr   Marbach, St. Nikolaus 
10.00 Uhr   Herbertingen, St. Oswald 
10.00 Uhr   Ursendorf, St. Antonius – Kapellenfest 
 (+ Roland Frick) 
13.00 Uhr   Enzkofen, St. Antonius – Rosenkranzgebet 
13.30 Uhr   Ursendorf, St. Antonius – Rosenkranzgebet anschl. 
14.00 Uhr   Andacht 
19.00 Uhr   Günzkofen, St. Agatha – Rosenkranzgebet 
 

Ministranten  
Freitag, 07.06. 
18.00 h Segensandacht W: Baumgärtner S. Baumgärtner N.  
     Z: Draskovic L. Brendle A.  
Sonntag, 09.06. 
10.00 h Kirchweih W: Ocker M. Ocker J.  
     A: Ocker C. Fürst A.  
     L: Michelberger F. Löffler R.  
     K: Michelberger L. Michelberger I.  
Mittwoch, 12.06. 
19.00 h Günzkofen A: Fürst A. Michelberger I.  
Donnerstag, 13.06. 
19.00 h Enzkofen A: Baumgärtner N. Baumgärtner S.  
Sonntag, 16.06. 
08.30 h  A: Schlegel J. Rauh Ja.  
     L: Kaufmann F. Kaufmann E.  
     K: Rauh N. Rauh Ju.  
     Z. Reck K. Reck P.  
Sonntag, 16.06. 
10.00 h Ursendorf A: Stöckler A. Kessler E.  
     Z: Zaal J. Brotzer L.  
14.00 h Ursendorf A: Stöckler A. Zaal J.  

Taufen  werden als Einzeltaufen gespendet. 
Wir bitten um telefonische Anmeldung mit Terminwunsch. 
  
Durch das Sakrament der Taufe wurde am Sonntag, 2. Juni 2024 
Nala Josephine Rist aufgenommen. 
  
Den Bund der Ehe wollen schließen: 
Andreas und Anna Rothmund geb. Schwarz 
  
Beerdigungsdienst vom  
11.06. – 14.06.2024 Pfarrer Emmanuel Tel. 07586 / 9219810 
  

„Manchmal haben wir die Kraft, 
ja zum Leben zu sagen. 
Dann kehrt Frieden in uns ein, 
und macht uns ganz“ 
Montag, 10.06.2024 – Beginn 19.30 Uhr 
Gemeindesaal St. Maria, Hohentengen 
Herzliche Einladung! Tanzgruppe Sacred dance 
  

Christi Himmelfahrt   

Ein Herzliches Vergelt‘s Gott auch an Pfarrer J. Brummwinkel 
und an Pfarrer Emmanuel.   

Fronleichnam 2024 
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Am 30. Mai konnten wir wieder unser wunderbares Fronleichnams-
fest feiern. Trotz ungewisser Wetterlage, aber mit dem Segen von 
Oben, konnten wir auch die Fronleichnamsprozession abhalten. Wir 
haben uns nicht „beirren“ lassen von den dunklen Wolken, die am 
Himmel waren, und haben somit unseren Glauben „demonstriert“. 
Ein herzliches Verget‘s Gott geht an Pfarrer Jürgen Brummwinkel, der 
uns mit Diakon Kern in der feierlichen Festmesse gut zugesprochen 
hat: „Gerade in diesen schweren Zeiten müssen wir uns auf den Weg 
machen und durch die Straßen ziehen.“ So waren wir mit ihm und 
dem Allerheiligsten unterwegs zu den drei Altären mit den wunder-
schönen Blumenteppichen, um unseren Glauben zu leben und zu 
bekunden. 
  
Mitgestaltet und feierlich umrahmt wurde die Festmesse vom Kir-
chenchor, der Organistin, dem Kantor, Mesner, Ministranten, Lekto-
ren und Kommunionhelfer, den Himmelträgern, Landjugend, Musik-
verein, Fahnenabordnungen sowie der Feuerwehr. 
Ein herzliches Vergelt‘s Gott an Euch alle. 
  
Nach dem Schlusssegen fand wie gewohnt unser Frühschoppen im 
Gemeindehaus St. Maria statt mit der Bewirtung unserer Kirchenge-
meinderäte. 
Allen ein herzliches Vergelt‘s Gott fürs mitbeten, mitfeiern, für den 
Blumenschmuck vor dem Ambo, den Altären mit den Blumentep-
pichen und an alle, die sich in irgendeiner Weise eingebracht und 
mitgearbeitet haben.  Nur so kann eine Kirchengemeinde bestehen, 
die Zeugnis ablegt für eine gelebte und eine lebendige Kirche, so 
wie sie wir haben, hier in Hohentengen. 
  
Für den Kirchengemeinderat 
Marion Thiel 
gew. Vorsitzende 

  
Kapellenfest der Gemeinden 
Ursendorf, Repperweiler und Al-
tensweiler  
am Sonntag den 16.06.2024 
zu Ehren des hl. Antonius von Pa-
dua  
10.00 Uhr Festgottesdienst in der 
St. Antoniuskapelle 
anschließend Frühschoppen im 
DGH 
 
13.30 Uhr Rosenkranzgebet  
14.00 Uhr Andacht 
anschl. Gemeindenachmittag im 
DGH 
  
Hierzu laden wir die ganze Bevölke-

rung recht herzlich ein.    
Über Ihr Kommen freut sich der 
Kapellenausschuss Ursendorf   
  
Stellenausschreibung 
Die Kath. Kirchengemeinde St. Oswald Herbertingen sucht ab 1. Juli 
2024 eine Einsatzleitung für die Nachbarschaftshilfe (m/w/d)  
unbefristet und mit einem Beschäftigungsumfang von 10 Wochen-
stunden im Homeoffice. 
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen die Koordinierung 
der Einsätze der ehrenamtlich tätigen Helfer/innen und die Abwick-
lung der Aufwandsentschädigungen mit Hilfe der Kirchenpflege. 
Sie organisieren in Abstimmung mit dem Kirchengemeinderat die 
Weiterentwicklung der Nachbarschaftshilfe.  
Sie bringen Flexibilität, ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft und 
Freude im Umgang mit Menschen mit, zeigen Verständnis und In-
teresse für die Aufgaben der Katholischen Kirche und bejahen die 
Eigenart des kirchlichen Dienstes.  
Die Bewerberinnen oder Bewerber müssen katholisch sein.  
Die Einstellung und Vergütung erfolgt nach der Arbeitsvertragsord-
nung der Diözese Rottenburg-Stuttgart.    
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt einge-
stellt.  

Haben wir Ihr Interesse geweckt?   
Dann senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den übli-
chen Unterlagen bis 
zum 14.06.2024 an die 
Kath. Kirchenpflege Herbertingen, Gutenbergstr. 9, 88348 Bad 
Saulgau, Frau Lutz, 
E-Mail an kirchenpflege.herbertingen@gmx.de   
  
MFM-Workshop für Jungen: 
„AGENTEN AUF DEM WEG“ 
Beim Workshop „Agenten auf dem Weg“ geht es für 10- bis 12-jähri-
ge Jungen um eine spannende Entdeckungsreise durch den männli-
chen und weiblichen Körper. 
Weit entfernt von trockener Theorievermittlung oder der mit dem 
Thema oft verbundenen Peinlichkeit erlernen die Jungen spiele-
risch und in geschütztem Rahmen, was in ihrem eigenen Körper 
geschieht, wenn sie sich vom Jungen zum Mann entwickeln, wie 
neues Leben entsteht und warum Mädchen ihre Tage bekommen. 
In ernsthaften Gesprächen, aber auch mit viel Spaß wird dem Thema 
in altersgerechter und respektvoller Weise der Raum gegeben, der 
ihm gebührt. Die Jungen spüren: „Was in mir vorgeht, ist echt cool!“ 
Wann: Samstag, 22. Juni von 10.00 – 15.00 Uhr 
Wo: Mensa der Göge-Schule 
Kosten: ca. 40,00 € (inkl. Verpflegung) 
Anmeldung und nähere Infos: Andrea Jäger-Kaufmann 
Tel.: 07572-7668867 Kath. Pfarrbüro Tel.: 07572-9761  
(nur begrenzte TN-Zahl möglich) 
  
Caritas hält Info-Vortrag zum Thema „Vorsorge treffen“  
Jeder Erwachsene sollte eine Patientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht haben - ganz egal in welchem Alter. Daher lädt die Caritas 
Biberach-Saulgau am Dienstag, den 11. Juni zu einem Info-Vortrag 
ein. Beginn ist um 14 Uhr mit Kaffee, der Vortrag startet um 15 Uhr 
im Gemeindehaus im Kindergartenweg in Achstetten, Kosten fallen 
keine an. Veranstalter ist die der Seniorennachmittag. 
Die Information ist für alle Menschen zugänglich, kostenfrei und 
unabhängig von Religion und Herkunft. Weitere Informationen sind 
unter www.lebensfaden.org zu finden.   
  
Tauchstunde OPEN AIR am Freitag, 21.06.2024, um 19.30 Uhr  
Anbetung und Lobpreis mit der Federseeband im Kirchhof 
Kanzach 
Impuls: „Lebendiger Glaube im Alltag” von Anni Walz 
Dieser besondere Gottesdienst lädt dazu ein, den Alltag hinter sich 
zu lassen und einzutauchen in Lobpreis, in die eucharistische Anbe-
tung, in die Liebe Gottes. Im idyllischen Ambiente mit Kerzenschein 
zwischen Kirche, Friedensengel und Springbrunnen wird die Feder-
seeband wieder zum Mitsingen der berührenden Lobpreislieder ein-
laden und den Abend bereichern.  
Anni Walz wird den Impuls in der Tauchstunde halten. Sie kommt 
aus Oberhöfen und setzt sich mit Leib und Seele für die Evangelisie-
rung in ihrem Umfeld ein. So wirkt sie in einem eigens gegründeten 
Gebetskreis, einer Mütter-Beten-Gruppe, engagiert sich sehr in ihrer 
Kirchengemeinde, war langjährige Mitarbeiterin in der Charismati-
schen Erneuerung in der katholischen Kirche und unterstützt u.a. die 
Tauchstunde seit Jahren auch im Gebet. Sie wird uns in Ihrem Vor-
trag praktische Tipps für unseren Glauben geben und ihre persön-
lichen Erfahrungen teilen, wie ein lebendiger Glaube uns im Alltag 
helfen, bereichern, stärken und ermutigen kann. 
An diesem Lobpreisabend gibt es auch die Möglichkeit zur Beichte, 
dem Sakrament der Versöhnung. Für Ihre persönliche Sorge betet 
auf Ihren Wunsch gerne das Gebetsteam.  
Bei schlechtem Wetter wird der Lobpreisabend Tauchstunde in der 
Kirche in Kanzach sein.  
Im Anschluss lädt das Nachtcafé zu Imbiss und Getränken und zur 
Begegnung ein. 
  

Liebe Bücherfreunde, holt euch eure Lektüre, 
wir haben zu den gewohnten Zeiten geöffnet: 
sonntags von 11.00 bis 12.00 Uhr und mittwochs 
von 17.00 bis 18.00 Uhr. 

Wir freuen uns auf euch. 
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Vereinsmitteilungen

HEIMATVEREIN 
GÖGE GILDE E.V.

Die Göge-Gilde lädt zu einer Radtour mit  
einigen Sehenswürdigkeiten ein 
Am 09.06.2024 lädt die Göge-Gilde zu einer ca. 65 km weiten Rad-
tour mit Besichtigungen und Führungen ein. 
Treffpunkt ist um 11.00 Uhr an der Göge-Halle, von dort aus starten 
wir über Herbertingen, vorbei an den 3 Seen in Ertingen nach Neu- 
fra. Hier werden wir die Hängegärten und das Schlossgewölbe mit 
Führung besichtigen. Weiter geht’s über den Karl-Wolf-Steg, Altheim 
nach Heiligkreuztal an den Mühlenweiher, wo die Möglichkeit zu 
einer Vesperpause besteht. Über eine schöne Landschaft mit viel 
Wald und Wiesen fahren wir nach Wilflingen. Dort bekommen wir 
eine Schlossbesichtigung mit Führung im Schloss Wilflingen, das seit 
525 Jahren in Familienbesitz der Familie Schenken von Stauffenberg 
ist. Nach Wunsch kann auch die Pfarrkirche St. Johannes Nepomuk 
besichtigt werden. Zurück führt der Radweg über Langenenslin-
gen, Andelfingen, vorbei an einem interessanten Biotop und der 
Schutzengelkapelle nach Grüningen. Hier werden wir uns zum Ab-
schluss im Gasthaus Adler mit gutem Essen verwöhnen lassen. Nach 
Hause werden wir über den Donauradweg nach Hohentengen fah-
ren. 
Um Anmeldung bittet Radtour-Führerin Eva Igel Tel. 07572/7693151 
 

 

HEIMAT- UND NARRENVEREIN

VÖLLKOFEN 

Einladung   
Wir möchten Sie ganz herzlich zu unserem Heimatfest einladen. 
  
Samstag 8. Juni 2024 
Ab 18.00 Uhr  Kinder- und Jugenddisco in der Halle 
Ab 20.00 Uhr  es spielen die Rehabillies! Rock, Bop, 
 Rhythm and blues, Rockabilly & more! 
Sonntag 9. Juni 2024 
Ab 10.30 Uhr  Frühschoppen 
Ab 11.30 Uhr  Mittagessen 
 Sandkasten und große Hüpfburg 
Ab 13.30 Uhr  Kaffee und Kuchen 
Montag 10. Juni 2024 
Ab 17.30 Uhr  Feierabendhock mit Wurstsalat 
 und geselligem Beisammensein 
  
Es freut sich auf Ihr Kommen 
Heimat- und Narrenverein Völlkofen e.V.  
 
 

SPORTVEREIN 
HOHENTENGEN 1948 e.V

Ergebnisse des letzten Spieltages  
vom 1. Juni 2024
SV Bingen/ Hitzkofen II – SV Hohentengen III  (abgesagt)
SV Bingen/ Hitzkofen I – SV Hohentengen II  8:0
VfB Friedrichshafen I – SV Hohentengen I  4:1 

Saisonabschluss in der Göge
Nach einer langen und anstrengenden Saison steht für die erste 
Mannschaft am Ende ein 12. Platz zu Buche (mit 31 Punkten), was 
zugleich den Verbleib in der Landesliga bedeutet!
Mit nur 8 Punkten erreichte die zweite Mannschaft den 15. Tabellen-
platz in der Kreisliga A2, sodass man nächste Saison eine Etage nach 
unten muss und zukünftig wieder in der Kreisliga B auf Punktejagd 
geht.
Für die dritte Mannschaft steht am Ende ein 6. Tabellenplatz (24 
Punkte) in der Kreisliga A2 Reserve da.
 
Der SV Hohentengen bedankt sich bei allen Freunden und Gönnern 
für die großartige Unterstützung während der gesamten Saison. 
 
 

SPORTVEREIN ÖLKOFEN

Spielerehrungen beim SV Ölkofen! 
Traditionell zum letzten Heimspiel der Saison werden beim SV Ölko-
fen langjährige Spieler geehrt. 
In diesem Jahr wurden Philipp Luib und Pascal Steurer für 150 Spiele 
im Dress des SV Ölkofen geehrt.
Für 400 Spiele und zahlreiche Aktivitäten und Funktionen neben 
dem Spielbetrieb wurde Stephan Bruggesser geehrt.
Der SV Ölkofen bedankt sich bei den Spielern für deren jahrelange 
Treue und Unterstützung. 
Der Spielausschuss 
  

Spielerehrungen 2024
Auf dem Bild zu sehen (v.l.n.r.): Tobias Hack (Spielausschuß), Stephan Brug-
gesser, Kurt Schlegel (1. Vorstand), Matthias Löffler (2. Vorstand), Pascal 
Steurer, Philipp Luib.  
 
 

WissensWertes

Neuer Qualifizierungskurs für  
Kindertagespflege im Landkreis 
Sigmaringen   

Die Koordinierungsstelle für Tageseltern startet in Kooperation mit 
dem Landratsamt Sigmaringen einen neuen Qualifizierungskurs für 
Kindertagespflege. Kindertagespflege ist eine individuelle und fami-
liennahe Form der Betreuung für Kinder von 0 bis 14 Jahren. Kinder-
tagespflegepersonen betreuen die Tageskinder bei sich zuhause, in 
anderen geeigneten Räumen oder im Haushalt der Kinder. 

Der Qualifizierungskurs beginnt am Donnerstag, 19. September 
2024 und endet im Juli 2025. 
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Nähere Infos: FrauenBegegnungsZentrum e.V., Sabrina Schef-
fel, Qualifizierung für Kindertagespflege, Tel.:  07571 7479510, 
E-Mail.: qualifizierung_ktp@fbz-sigmaringen.de 
Online Infoveranstaltung:  11. Juni 2024, 18.00 - 19.00 Uhr und 
18. Juni 2024, 18.00 - 19.00 Uhr Anmeldung: qualifizierung_ktp@
fbz-sigmaringen.de 
Auskünfte über die Voraussetzungen für die Tätigkeit als Kinderta-
gespflegeperson erhalten Sie von: 
Carina Alber, Landratsamt, Fachstelle für Kindertagespflege, 
Tel.:  07571 102-4258; E-Mail: carina.alber@lrasig.de 
Bewerbungsschluss: 25. Juli 2024 
  

 
Der VDK Ortsverband informiert:   
REHADAT: Neues Bildungsportal für junge Menschen mit 
Förderbedarf 
Welche Berufe gibt es? Wer kann mich während der Ausbildung un-
terstützen und welche besonderen Regeln gelten für Menschen mit 
Behinderung? Das neue Online-Portal liefert unter www.rehadat-bil-
dung.de die Antworten für Schulabsolventen, pädagogische Fach-
kräfte und Berufseinsteiger mit und ohne Förderbedarf. „Wir freuen 
uns, insbesondere jungen Menschen mit Behinderungen praktische 
Informationen an zentraler Stelle anbieten zu können“, erklärte Pro-
jektleiterin Andrea Kurtenacker von REHADAT. Das Portal bietet eine 
Übersicht über Angebote der beruflichen Bildung, ausführliche Infor-
mationen zur Finanzierung, Podcasts, eine Infothek und Checklisten. 
Und wer zum Beispiel wegen einer längeren Erkrankung zunächst 
aus dem Berufsleben ausgeschieden ist, erhält Informationen zum 
Neustart und Wiedereinstieg. Auch für Lehrkräfte aller Bundesländer 
stehen hier Materialien bereit, damit sie Schülerinnen und Schüler 
mit einer Behinderung schon während der Schulzeit bestmöglich 
bei der Berufsorientierung unterstützen können. 
  

---------- 
  
Mammographie-Screening: Ab Juli 2024 bis zum Alter von 
75 Jahren möglich 
Das Mammographie-Screening zur Früherkennung von Brustkrebs 
wird ausgeweitet: Bisher wurden Frauen im Alter von 50 bis 69 Jahren 
alle zwei Jahre zu einer kostenlosen Röntgenuntersuchung der Brust 
eingeladen. Zukünftig können auch Frauen im Alter von 70 bis 75 
Jahren alle zwei Jahre am sogenannten Mammographie-Screening 
teilnehmen. Damit sind bis zu drei zusätzliche Mammographien 
möglich. Durch die Ausweitung des Mammographie-Screenings 
haben damit bundesweit zusätzlich 2,5 Millionen Frauen Anspruch 
auf eine Teilnahme. Die betroffenen Frauen bekommen vorerst keine 
persönliche Einladung, können sich aber ab dem 1. Juli 2024 selbst 
für einen Untersuchungstermin bei den sogenannten Zentralen Stel-
len des Mammographie-Screenings anmelden. Voraussetzung: Die 
letzte Früherkennungs-Mammographie muss mindestens 22 Mona-
te her sein. Hier können Sie direkt einen Termin vereinbaren: www.
mammo-programm.de/de/termin. Nähere Informationen: www.g-
ba.de/mammographie-screening-70plus. 
  

---------- 
  
Große Gesundheitsmesse am 10. Juli 2024 in Heilbronn 
Die große jährliche VdK-Reha- und Gesundheitsmesse öffnet für das 
breite interessierte Publikum – gratis und ohne Anmeldepflicht – 
am Mittwoch, 10. Juli 2024 von 8.30 bis 14.00 Uhr ihre Tore. Rund 
40 Aussteller präsentieren ihre Produkte und Dienstleistungen aus 
dem Bereich der Rehabilitation, Gesundheitsförderung und Barrie-
refreiheit: Von innovativen Hilfsmitteln über inklusive Angebote bis 
hin zu Informationen zu barrierefreiem Wohnen und Mobilität – die 
Palette ist vielfältig und richtet sich an Menschen mit ganz unter-
schiedlichen Bedürfnissen. Wie immer sind auch die VdK-Experten 
der Patienten- und Wohnberatung sowie ein Jurist des Sozialrechts-
schutzes präsent. 

Eine „Bürgermeisterei“ für die ganze Göge?   
Nachdem unsere Gemeinde Hohentengen mit Beginn des nächs-
ten Jahres  „Fünfzigjähriges Jubiläum“  feiern kann, ist wohl kaum 
mehr jemandem bekannt, dass bereits vor 90 Jahren schon einmal 
ein Versuch unternommen wurde, die Göge-Gemeinden gemeinde-
politisch wieder zusammenzubringen. 
Im Jahr 1933 traten in der Göge Bürgermeister Schlegel aus Günz-
kofen und Bürgermeister Fritzenschaft aus Völlkofen  von ihrem 
Amt zurück. Das brachte Landrat Reich in Saulgau auf den Gedan-
ken, die Gelegenheit zu nützen, um in Hohentengen eine gemein-
same Fach-Bürgermeister-Stelle für die gesamte Göge einzurich-
ten. Deshalb rief er zunächst die Gemeinderäte von Hohentengen, 
Günzkofen und Völlkofen zu getrennten Sitzungen zusammen. Ein-
leitend führte Landrat Reich aus: „Nachdem die Ortsvorsteherstellen 
(Anm.: Bürgermeisterstellen) der Gemeinden Günzkofen und Völlko-
fen frei wurden, müsse die Frage geprüft werden, ob künftig für die 
zur Pfarrei Hohentengen gehörigen Gemeinden eine gemeinsame 
Bürgermeisterei gebildet werden kann oder muss. Da hierfür nur 
ein Fachortsvorsteher (Anm.: Fachbürgermeister) in Frage komme, 
müsse zuerst mit dem Bürgermeister von Hohentengen Fühlung 
aufgenommen werden. 

Das alte Hohentenger Rathaus in der Winkelgasse
  
Bürgermeister Wunibald Knittel  von Hohentengen gab dazu eine 
Erklärung ab: „Mein gemischtes Warengeschäft (früher Weiss) muss-
te ich im Zusammenhang mit der Ortsvorsteherstelle verkaufen 
und habe dann das Wohnhaus an der Steige (Anm.: jetzt Steige 5, 
gebaut). Wenn auch meine Vermögensverhältnisse nicht ungünstig 
sind, so wäre meine Zukunft doch unsicher und gefährdet, sobald 
etwa eine neue Inflation käme. Ich kann mich daher nicht freiwillig 
entschließen, auf meinen Posten als Ortsvorsteher zu verzichten“ 
(Anm.: Das Geschlecht der Knittel stammte ursprünglich vom Knit-
telhof gegenüber der Steigkapelle =„Kappalabauer“ jetzt Steigstra-
ße 24 an der Einmündung der Steigstraße/Beizkoferstraße gelegen, 
die Stallungen/Scheunen befanden sich auf dem heutigen Areal der 
Kreissparkasse, das Gehöft gehörte zur GemeindeBeizkofen).   

In Abwesenheit des Ortsvorstehers Knittel wurde aber der Ge-
meinderat von Hohentengen durch Landrat Reich über alle, mit ei-
ner Bürgermeisterei verbundenen rechtlichen und wirtschaftlichen 
Fragen aufgeklärt, insbesondere darüber, dass die Stellung von 
Hohentengen als Zentrale der Göge unter allen Umständen ge-

Geschichten aus der Geschichte  
der Göge
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wahrt werden müsse. Ganz allgemein könne gesagt werden, dass 
für alle an der Bildung einer Bürgermeisterei beteiligten Gemein-
den – mit Sitz in Hohentengen – finanzielle Ersparnisse, aber auch 
sonstige Vorteile verbunden seien. Nach eingehender und reiflicher 
Überlegung gab der Gemeinderat folgende Stellungname ab: „Der 
Gemeinderat hat keinen Grund, gegenüber Bürgermeister Knittel 
einen Tadel auszusprechen, möchte aber nicht, dass die Interessen 
der Gemeinde Hohentengen beeinträchtigt werden, wenn es zur 
Bildung einer Bürgermeisterei mit den Gemeinden Günzkofen und 
Völlkofen und evtl. weiterer Gemeinden kommen soll“. 
Am selben Tag fand auch in Günzkofen eine Gemeinderatssitzung 
unter Vorsitz von Landrat Reich statt. Zunächst dankte er dem zu-
rückgetretenen Bürgermeister Schlegel für seine 39-jährige Amts-
führung zum Wohle der Gemeinde. Sodann trug er dem Gemeinde-
rat vor, dass durch die Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher unter 
keinen Umständen die allmähliche Zusammenfassung der zur Pfarr-
gemeinde Hohentengen gehörigen Gemeinden zu einer Bürger-
meisterei erschwert werden dürfe. Zugleich wies er auf die Vorteile 
hin, welche eine Bürgermeisterei unter einem Fachvorsteher mit sich 
bringe. Der Gemeinderat Günzkofen jedoch sprach sich dafür aus, 
dass man lieber am Alten festhalten wolle und keine Bürgermeis-
terei mit Hohentengen wünsche. 
In Völlkofen fanden in dieser Angelegenheit zwei Gemeinderatssit-
zungen statt, am 10. August und am 13. Dezember 1933. Der Ge-
meinderat Völlkofen verhielt sich skeptisch zu einer Bürgermeisterei 
in Hohentengen und fasste folgenden Beschluss: „Wenn die Regie-
rungsbehörde einen eigenen Ortsvorsteher für Völlkofen nicht be-
stellen wird, will man die Bildung einer Bürgermeisterei mit einem 
Fach-Ortsvorsteher in Hohentengen beantragen unter der Voraus-
setzung, dass damit eine Verbilligung der Verwaltung erzielt werde.“ 
Es kam deshalb nicht zum Zusammenschluss der drei Gemeinden 
Hohentengen, Günzkofen und Völlkofen. Erst 40 Jahre später, im 
Zuge der Gemeindereform (Anm.: 1973) vereinigten sich alle Ge-
meinden der Göge zur Gesamtgemeinde Hohentengen. 
  
Anmerkung: Eine interessante Geschichte, die aufzeigt, dass zu-
mindest von der „Obrigkeit“ aus schon früher versucht wurde, die 
Göge-Gemeinden kommunalpolitisch zusammenzubringen. Die 
genauen Umstände und Gründe zu ermitteln, die Landrat Reich 
1933 zu seinem Vorgehen veranlassten oder ermunterten, würden, 
falls überhaupt möglich, weitgehende Nachforschungen erfordern, 
zumal 1933 anlog der Machtergreifung der Nationalsozialisten suk-
zessive und grundlegend andere Gesetzesauslegungen und/oder 
verwaltungstechnische Änderungen erfolgten. Es bestand noch 
eine Mischung vom früheren Notverordnungsrecht her, hinzu kam 
das Ermächtigungs- und Gleichschaltungsgesetz, was sicher auch 
bereits Änderungsprozesse bei der Wahl bzw. Bestellung von Bür-
germeistern bewirkte. Zusätzlich ist interessant, dass es offensicht-
lich noch keine Altersgrenzen für Bürgermeister gab. 
  
Weitere Vereinigungsbemühungen 
Am 1. Juni 1938 beantragte Bürgermeister Alois Kuchelmeister aus 
Bremen  seinen Eintritt in den Ruhestand. Es wurde kein Nachfolger 
gewählt, weshalb ist nicht bekannt, hatte aber wohl mit den politi-
schen Umständen zu tun. Deshalb lud der Landrat von Saulgau die 
Gemeinderäte, Beigeordneten und die politischen Leiter der beiden 
Gemeinden Hohentengen und Bremen auf das Rathaus in Hohen-
tengen zu einer Besprechung mit dem Tagesordnungspunkt, ge-
meinschaftlicher Bürgermeister  für beide Gemeinden. Es verging 
aber noch über ein Jahr, bis eine Vereinbarung darüber unterzeich-
net werden konnte. Am 19. Dezember 1939 wurde Bürgermeister 
Wunibald Knittel von Hohentengen auf dem Rathaus von Bremen 
zum gemeinschaftlichen Bürgermeister von Hohentengen und 
Bremen bestellt und vereidigt. Inzwischen war der Zweite Weltkrieg 
ausgebrochen. 
Am 15. Januar 1943  ersuchte Bürgermeister Wunibald Knittel 
infolge eines Herzleidens um Entlassung aus seinen Ämtern. Die 
Kreisleitung der NSDAP entsprach dem Gesuch, wollte aber mit 
der Wiederbesetzung der Stelle bis nach dem Krieg zuwarten. Als 
Zwischenlösung sollte ein Staatsbeauftragter bestellt werden. 
Auf Vorschlag der Kreisleitung wurde nun Malermeister Paul Horb 
von Hohentengen als Staatsbeauftragter für die beiden Gemeinden 
Hohentengen und Bremen bestellt. Als solcher hatte er die gesam-
te Verwaltung der beiden Gemeinden, einschließlich der Geschäfte 

des Standesbeamten, zu führen. Die Beeidigung fand am 19. Januar 
1943 im Rathaus in Hohentengen statt. 
Am 28. Dezember 1944 starb Bürgermeister Emil Schlegel von 
Beizkofen an den Folgen eines Fliegerangriffs bei Günzburg. Der 
Staatsbeauftragte Paul Horb musste nun auch die Verwaltung der 
Gemeinde Beizkofen übernehmen. 
Nach Kriegsende wurden die Bürgermeister zunächst vom französi-
schen Gouvernement Militaire in Saulgau ernannt. So übernahm am 
6. August Johann Knittel, Bauer in Hohentengen, das Bürgermeis-
teramt, in Bremen Karl Binder und in Beizkofen Hans Binder. Erst 
im September 1946  waren allgemeine Bürgermeisterwahlen. Die 
Mehrzahl der Stimmen erreichte in Hohentengen Ottmar Strobel, 
in Bremen wurde Karl Binder bestätigt und in Beizkofen  wurde 
Johann Lutz neuer Bürgermeister. 
So hatten also ab September 1946 wieder alle Göge-Gemeinden 
einen eigenen Bürgermeister, bis dann Anfang der 1970er Jahre, 
Verwaltungsaktuar Gerhard Mattes  seinen strategischen Plan zur 
Vereinigung aller Göge-Gemeinden begann, sich zum Bürgermeis-
ter von Beizkofen und Hohentengen sowie später von Ölkofen wäh-
len ließ und mit Inkrafttreten der Verwaltungsreform zum 1.Januar 
1975  auch umsetzen konnte (Anm.: über diese Phase einschließlich 
der Bildung der neuen Gemeinde Hohentengen zum 1.1.1975 wird 
später berichtet). 
Quelle: Aufschriebe Kammerlander 
  
Apropos Göge-Jubiläum: 
Danke an die Straßenfestgemeinschaft und an Gerhard Hochleiter, 
dass sie meine Anregung aufgenommen haben, das diesjährige 
Straßenfest nicht bloß unter einer Überschrift „50 Jahre Gemeinde 
Hohentengen“ anzubieten, sondern dem Fest auch einen entspre-
chenden Inhalt zu geben. Dies soll unter anderem auch erreicht 
werden durch Fotos aus dem Leben der Göge der letzten 50 Jahre. 
Damit kann ein breiter und sicher auch interessanter Eindruck und 
Rückblick auf die letzten fünf Jahrzehnte erzielt werden. Wenn alle 
Anbieter des Straßenfestes 10 historische Fotos aus der Zeit der 
letzten 50 Jahre an ihren Ständen durch Aushänge vorstellen, er-
halten die Besucher einen ersten, vielfältigen und beeindruckenden 
Rückblick über das Leben der zurückliegenden Jahre in unseren 
Dörfern.  
Gleichzeitig soll diese Aktion ein Start sein für eine geplante, große 
Fotoausstellung zum Jahresbeginn 2025, dem eigentlichen Start 
unserer Gesamtgemeinde Hohentengen, in die auch die ausgestell-
ten Fotos der diesjährigen Straßenfestanbieter mit aufgenommen 
werden. Alle Vereine und Vereinigungen, die das diesjährige Stra-
ßenfest mit einem Stand bereichern und mitgestalten, erhalten noch 
eine gesonderte „Mitmach-Post“ durch die Straßenfestgemeinschaft. 
Es würde mich freuen, wenn „ALLE“ mitmachen und wir durch diesen 
fotografischen Rückblick auch einmal bildlich darstellen könnten, 
was unsere Gemeinde, bestehend aus allen “Göge-Dörfern“, ja, was 
„die Göge“ ausmacht. 
Gerade in diesem Jahr des „Umbruchs“, nämlich des Starts eines 
„neugewähltenGemeindeparlaments“ sowie des bevorstehen-
den Wechsels der Bürgermeisterposition,  wäre eine große Foto-
ausstellung über die Geschichte aller Göge-Dörfer, kombiniert mit 
der 50-jährigen Geschichte unserer gesamten Gemeinde Hohenten-
gen, eine Chance um zu versuchen, auch bei den „Gemeindeverant-
wortlichen“ das historische Gebilde „Göge“ in Erinnerung zu rufen, 
ihnen ein fundiertes „Gefühl“ für die Dörfer und die Menschen un-
serer Gemeinde zu vermitteln. Dieses Gefühl, das sowohl aus dem 
täglichen Zusammenleben, als auch aus der „gefühlten“ historischen 
Geschichte erwachsen kann, könnte dazu beitragen, dass die Men-
schen in den Leitungsebenen unserer Gemeinde sich mit unserem 
Dorf „identifizieren“, es als „ihr Dorf“ betrachten. 
  
Franz Ott 

ENDE DES REDAKTIONELLEN TEILS



REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

Lassen Sie es sich schmecken!

Zubereitung
KOTELETTS VOM KALB 
AN WEIN-KRÄUTER-SAUCE: 
Koteletts sorgfältig in etwas Mehl wenden. 
Rosmarin und Salbei waschen, trocken schüt-
teln. Butter in einer großen Pfanne auslassen, 
Rosmarin und Salbei dazu. Die Koteletts neben-
einander in die schäumende, aber nicht zu heiße 
Butter legen. Von beiden Seiten kurz anbraten 
und mit Weißwein angießen. Das Fleisch bei 
geringer Hitze ca. 15 Min. garen, dazwischen 
ab und zu wenden. Ist die Sauce nach Ende der 
Garzeit sämig, mit 1 Prise Salz und Pfeffer aus 
der Mühle abschmecken. Koteletts auf 4 Tellern 
anrichten, mit der Sauce beträufeln und sofort 
mit den restlichen Zutaten servieren. 

KLEINE PFANNKUCHEN AUS KICHERERBSEN: 
Kichererbsen, Mehl, die Schalotte und die Eier 
mit dem Stabmixer zerkleinern. Nach und nach 
das Wasser zugeben. Anschließend Mozzarel-
la-Würfelchen unterrühren. Mit Salz, Pfeffer 
und wenig Olivenöl abschmecken. In einer 
Pfanne Öl erhitzen und kleine Pfannkuchen 
ausbacken – solange, bis aller Teig weg ist. Mit 
frischer Pfefferminze garniert servieren.

ERDBEER-SPARGEL-TOMATEN-
RUCOLA-FETA-SALAT: 
Weißen Spargel zu 7/8 schälen, grünen Spargel 
zu 2/3, holzige Enden jeweils abschneiden. Jede 
Stange längs in ca. 3 bis 4 cm lange Stücke schnei-
den. Öl in einer Pfanne erhitzen, Spargel darin 
ca. 7 Min. anbraten. Spargeln nach der Garzeit 
rd. 5 Min. abkühlen lassen. Währenddessen den 
Fetakäse zerbröckeln. Für die Salatsauce alle 
Zutaten gut miteinander verrühren. Spargeln, 
Erdbeeren, Kirschtomaten und Rucola in eine 
große Schüssel geben, vorsichtig mischen und 
mit der Salatsauce beträufeln.

Tipps & Tricks
Mild und süß – Spargel und Erdbeere, eine 

Kombination, die dem Gaumen schmei-

chelt. Man kann das kulinarisch perfekte Duo 

vielseitig kombinieren. Spargeln und Erdbeeren 

schmecken als Salat lauwarm oder kalt, auch z. 

B. in Verbindung mit Nudeln. Wer getrocknete 

Kichererbsen verwendet, der sollte diese unbe-

dingt 12 Stunden in Wasser einweichen, bevor 

sie in den Kochtopf kommen. In Gläsern 

und Konservenbüchsen gibt es bereits 

gekochte Kichererbsen zu kaufen.

23
20

24

KOTELETT VOM KALB AN WEIN-KRÄUTER-SAUCE, 

KLEINE PFANNKUCHEN AUS KICHERERBSEN UND 

ERDBEER-SPARGEL-TOMATEN-RUCOLA-FETA-SALAT

ZUTATEN 
FÜR JEWEILS 4 PORTIONEN
KOTELETTS 
VOM KALB AN WEIN-
KRÄUTER-SAUCE
4 Kalbskoteletts ohne 
Sehen (je 150 – 180 g)
etwas Mehl
1 Rosmarinzweig
einige Salbeiblättchen
50 g Butter
150 ml trockener Weiß-
wein
Salz, Pfeffer aus der Mühle

KLEINE PFANNKUCHEN 
AUS KICHERERBSEN
400 g Kichererbsen, weich-
gekocht
150 g Mehl
1 Schalotte
2 Eier
175 ml Wasser
200 g Mozzarella, in kleine 
Würfel geschnitten
Salz, Pfeffer aus der Mühle
wenig Olivenöl
Sonnenblumenöl zum 

Ausbacken
Pfefferminze

ERDBEER-SPARGEL-
TOMATEN-RUCOLA-
FETA-SALAT
300 g weißer Spargel
300 g grüner Spargel
Sonnenblumenöl zum 
Anbraten.
200 g Feta-Käse
600 g Erdbeeren, gewa-
schen, halbiert
6 Kirschtomaten, gewa-
schen, geviertelt
150 g Rucola, gewaschen, 
geputzt
SALATSAUCE
60 cl Orangensaft
2 EL weißer Balsamico
5 EL Sonnenblumenöl,
1 EL Honig
1 TL Senf
1 EL Kräuter (z. B. Petersilie, 
Basilikum)
Salz, Pfeffer aus der Mühle



11. GROSSER KANZACHER GARAGENFLOHMARKT
Großer Original Kanzacher Garagenflohmarkt am 22. Juni von 8.00 - 16.00 Uhr 

mit ca. 30 Ständen. Kommt vorbei und stöbert in 88422 Kanzach!

SERVICE RUND UM DIE UHR

BLÄTTERN SIE ONLINE
Alle Amts-, Mitteilungs- und Infoblätter auch 
unter www.primo-stockach.de abrufen und durchblättern. 



MIT EINER PRIVATEN KLEINANZEIGE SUCHEN UND FINDEN
Sie benötigen Hilfe im Garten? Sie möchten Ihr altes Sofa an den Mann bringen oder suchen den Traumjob?

Private Kleinanzeige zum Sondertarif* für alle familiären und privaten Anlässe!

0 77 71 93 17-11 0 77 71 93 17-40 anzeigen@primo-stockach.de www.primo-stockach.de

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
Meßkircher Straße 45  78333 Stockach

SONNIGE 3ZI.WOHNUNG MIT BALKON
Ab 1.7. Nachmieter in Stockach gesucht: 84 m2, EBK, Bad mit Wanne, 
Garagenstellplatz, 550 € + NK Tel. 07771/ 0000

1

  1 Ausgabe  =  10 € inkl. MwSt. 
  2 Ausgaben  =  20 € inkl. MwSt. 
  ab 3 Ausgaben =  jeweils 10 € inkl. MwSt./Ausgabe abzgl. 30% Rabatt 

 20 mm hoch x 2 spaltig (90 mm breit)

MUSTERSONNIGE 3ZI.WOHNUNG MIT BALKON

MUSTERSONNIGE 3ZI.WOHNUNG MIT BALKON
Ab 1.7. Nachmieter in Stockach gesucht: 84 mMUSTERAb 1.7. Nachmieter in Stockach gesucht: 84 m2MUSTER2, EBK, Bad mit Wanne, MUSTER, EBK, Bad mit Wanne, 
Garagenstellplatz, 550 € + NKMUSTERGaragenstellplatz, 550 € + NK

GARTENHILFE GESUCHT!
Wir suchen Unterstützung rund ums Haus: 
Rasen mähen, Hecken schneiden und kleine 
Hausmeistertätigkeiten, wie z.B. Malerarbeiten...

 Tel. 07771/ 0000

2 30 mm hoch x 2 spaltig (90 mm breit)

MUSTERGARTENHILFE GESUCHT!

MUSTERGARTENHILFE GESUCHT!
Wir suchen Unterstützung rund ums Haus:

MUSTERWir suchen Unterstützung rund ums Haus:
Rasen mähen, Hecken schneiden und kleine MUSTER
Rasen mähen, Hecken schneiden und kleine 
Hausmeistertätigkeiten, wie z.B. Malerarbeiten...MUSTER
Hausmeistertätigkeiten, wie z.B. Malerarbeiten...

 Tel. 07771/ 0000
MUSTER

 

  1 Ausgabe  =  15 € inkl. MwSt. 
  2 Ausgaben  =  30 € inkl. MwSt. 
  ab 3 Ausgaben =  jeweils 15 € inkl. MwSt./Ausgabe abzgl. 30% Rabatt 

JA, ICH MÖCHTE EINE ANZEIGE IN 
FOLGENDEN AUSGABEN BUCHEN

1. AUSGABE

2. AUSGABE

3. AUSGABE

MEINE ANZEIGE SOLL IN KALENDERWOCHE ERSCHEINEN:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34

35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51

ANZEIGENTEXT: Bitte lesbar schreiben!

CHIFFREANZEIGE

  Bei Chiff reanzeigen berechnen wir 7,74 € inkl. MwSt.. 
Die Zuschriften erhalten Sie per Post.

KONTAKT: 

VORNAME/ NACHNAME*

STRASSE*

PLZ/ ORT*

TELEFON/ MOBIL*

E-MAIL 

ABBUCHUNGSERMÄCHTIGUNG:
 Erteile für diesen Anzeigenauftrag einmaligen Bankeinzug laut angegebener Kontonummer.  
 Erteile Einzugsermächtigung bis auf Widerruf für laufende Anzeigenschaltungen. 

KONTOINHABER*

BIC*

IBAN*

AUFTRAG ERTEILT!

DATUM*

UNTERSCHRIFT (RECHTSVERBINDLICH)*

Bitte beachten Sie:

Anzeigenaufträge 

können nur vollständig 

ausgefüllt und mit 

erteiltem Bankeinzug 

bearbeitet werden.

*Anzeigen und Chiff regebühren werden ohne zusätzliche Rechnungsstellung abgebucht. Es ist nur Barzahlung oder Bankeinzug möglich. Eine Textänderung ist nicht möglich. Anzeigen mit gewerblichen Charakter werden 
über unsere aktuelle „Preisliste für Gewerbetreibende“ abgerechnet. Private Kleinanzeigen zum Sondertarif sind nur in s/w möglich. Es gelten unsere aktuellen AGBs für Anzeigen unter www.primo-stockach.de. 

Gestaltete Anzeigen wie z. B. Danksagungen, Glückwünsche, Traueranzeigen werden ab einer Größe von 30 mm mit dem Normaltarif berechnet. 

*P� ichtfelder



88367 Hohentengen, Steige 4
Telefon 07572 8082

 Wochenangebot
7.6.2024 - 13.6.2024

Hackfl eisch gemischt 100 g 0,99 €

Pustagulasch mit Paprika und Zwiebel 100 g 1,19 €

Käsebierwurst 100 g 1,69 €

Käsekrakauer 100 g 1,69 €

Delikatessleberwurst 100 g 1,29 €

Nussschinken 100 g 1,79 €

Unsere Schweine sind diese Woche von
Familie Schönweiler aus Hailtingen
Unsere Rinder sind diese Woche von 
Familie Burgmayer aus Zwiefalten

Schlemmertipp zum Wochenende
Bifteki

Fleischküchle mit Feta

100 g  1,19 €

Reinigungsfachkraft
Für unseren Privathaushalt in Herbertingen-Hundersingen suchen wir ab sofort eine 
freundl., zuverl. und motivierte Reinigungsfachkraft. Arbeitszeit wöchtl.  4-6 Stunden bei 
freier Zeiteinteilung, schöne Arbeitsumgebung und gut bezahlten Nebenjob. 

Bitte melden Sie sich bei uns unter der Nummer 0151/65112601 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Familie sucht EFH
mit Garage in Mengen Ennetach oder Hohentengen 

langfristig zur Miete ab sofort oder später
Zuschriften unter Chiffre 5913 an Primo Verlag,

Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach

MY EBLÄTTLE - DIGITAL 
IMMER INFORMIERT.

Online lesen!
www.myeblättle.de

www.primo-stockach.de



Kraus
Fliesenfachgeschäft

 Komplettsanierung
  • Badezimmergestaltung 
 • Balkonsanierung Meisterbetrieb

In der Hau 4
88367 Hohentengen
Tel: 0173 / 32 87 97 8 - Fax: 07572 / 60 68 19
info@fliesenkraus.de  -  www.fliesenkraus.de 20 Jahre

Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07551 9 455 031 • 0170 81 58 400 •  www.klavierbau-jacobi.de

Immer in
Ihrer Nähe

• Fahrten zur Dialyse 
Krankentransporte • Bestrahlungsfahrten 

 • Flughafenzubringer 
Eil- und Kurierdienst im In- und Ausland bei Tag und Nacht.

Tel. 0 75 72 / 67 27
Der kommt wie gerufen.

Taxi-Service
Strobel

Inh. Alexander Fischer
Mengen-Rulfingen


